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„Was rennst du so“, fragte ein Weiser
den Eiligen, und der antwortete:
„Ich renne dem Glück hinterher.“ 

Der Weise sprach:
„Bist du denn noch nicht auf die Idee gekommen,

einfach stillzustehen, damit das Glück dich überholen
kann und du nur zu folgen brauchst?!“
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Angelo, den späteren Papst Johannes XXIII., mit 
dem Spaten in den Weinberg. Aber der kleine 
Angelo wollte nicht. Er hielt sich den Spaten 

hinter den Kopf, sodass 
die dreieckige Spitze wie 

eine Bischofsmütze aussah. 
„Den Spaten werde ich so 

tragen“, soll der Junge gesagt 
haben. Der Vater antwortete 

ungläubig: „Hoffentlich darf ich das noch 
erleben, dass aus dir noch etwas wird.“



Geduld ist stärker als Diamant.

Deutsches Sprichwort



Das 1. Gebot der 
Gelassenheit

Heute, nur heute 
werde ich mich 
bemühen, den Tag 
zu leben, ohne die 
Probleme meines 
Lebens auf einmal 
lösen zu wollen.
Papst Johannes XXIII.



In der nächsten 
Woche kann es 

keine Krise geben.

Mein Termin-
kalender ist 
schon voll.
Henry A. Kissinger



Gott hat dem Menschen die Zeit gegeben, 

aber von Eile hat er nichts gesagt.

Irisches Sprichwort



Sitzen und schauen
Ein Tourist sah einmal einen Fischer, der da saß und sein 
Gesicht in die Sonne hielt. Verwundert fragte er: „Müssen 
Sie nicht Fische fangen?“ „Das habe ich heute Morgen 
schon gemacht“, antwortete der Fischer.
Der Tourist war verwirrt und sagte: „Ja, warum fahren 
Sie denn nicht noch mal aufs Meer hinaus? Sie könnten 
gutes Geld verdienen, damit ein größeres Schiff kaufen 
oder vielleicht ein eigenes Geschäft eröffnen … Sie wären 
reich …“
„Und dann?“, fragte der Fischer.
„Dann bräuchten Sie gar nichts mehr zu tun. Sie könnten 
hier am Hafen sitzen und auf das Meer hinausblicken.“
„Ja, aber das tue ich doch schon jetzt“, meinte der Fischer.

Überliefert



Ein breiter Rand von Muße ist im Leben 

eines Menschen ebenso schön wie in einem Buch.

Henry David Thoreau



Das 2. Gebot der 
Gelassenheit

Heute, nur heute werde ich 
auf ein zurück haltendes 
Auftreten achten: Ich werde 
niemanden kritisieren, ich 
werde nicht danach streben, 
die anderen zu korrigieren 
oder zu verbessern – nur 
mich selbst.

Papst Johannes XXIII.



Kurskorrektur

Ein Marineschiff  befand sich auf einer wichtigen Einsatzfahrt 
in fremden Gewässern. Da tauchte plötzlich auf dem Radar-
schirm mitten auf der geplanten Route ein einzelner Punkt 
auf. Der Kommandant befahl: „Sagen Sie diesem Schiff , es 
soll seinen Kurs sofort um 15 Grad ändern!“ Der Funker 
leitete den Befehl weiter, erhielt jedoch umgehend folgen-
den Funkspruch zurück: „Korrigieren Sie Ihren Kurs um 
15 Grad.“ Da griff  der Kommandant selbst zum Funk gerät, 
um seinem Befehl Nachdruck zu verleihen: „Hier spricht 
der Kommandant. Ändern Sie Ihren Kurs um 15 Grad!“ Die 
Antwort kam prompt: „Hier spricht der Leuchtturmwärter. 
Korrigieren Sie Ihren Kurs um 15 Grad!“



Die zersprungenen Kugeln
Am Anfang ließ Gott zahllose Kugeln auf die Erde fal-
len. Beim Aufprall zersprangen die Kugeln in zwei 
Hälften. Seitdem ist jede Kugelhälfte auf der 
Suche nach ihrem Gegenstück. Wenn zwei 
Hälften einander finden, so passen sie nur 
an einer einzigen Stelle perfekt zusammen. 
An allen anderen Stellen muss langsam und 
in kleinen Schritten die scharfe Bruchkante 
geebnet werden. Für diese sanfte Arbeit 
gibt es nur eine Regel: Feile nicht an den 
Schärfen und Spitzen der anderen Hälfte, 
sondern immer nur an der Bruchkante deiner 
eigenen Hälfte!

Nach Platon



Der Humor nimmt die Welt hin, wie sie ist,
sucht sie nicht zu verbessern und zu belehren,

sondern sie mit Weisheit zu ertragen.
Charles Dickens



Das 3. Gebot der 
Gelassenheit

Heute, nur heute 
werde ich in der 
Gewissheit glücklich 
sein, dass ich für das 
Glück geschaffen 
bin – nicht nur für 
die andere, sondern 
auch für diese Welt.
Papst Johannes XXIII.



Nichts soll dich ängstigen, 
nichts dich erschrecken.

Alles vergeht,
Gott bleibt derselbe.

Teresa von Ávila




